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Nationalratswahl in Österreich am 1. Oktober 2006

Wie stehen die wahlwerbenden Politiker aller Parteien zu einer raschen Energiewende? Die Meisten sind darüber noch zu wenig informiert.
Dringend: Alle Kandidaten fragen, ob sie sich für eine rasche Energiewende, besonders mit Windkraft und für die Aufhebung des am 23. Mai 2006 im Parlament beschlossenen "Ökostrom-Kastrations-Gesetz" einsetzen werden.

Möglichst alle Veranstaltungen vor der Wahl für eine Energieautarkie-Werbung nützen. 

Politiker, die sich für neue „Atomstrom-Autobahnen“ und Erdgasleitung „NABUCCO“ einsetzen, sind nicht wählbar.
Energieautonomes Österreich - Utopie oder Notwendigkeit?

Aktuelles Buch "Spannungsfeld Energie II 

(mit Beiträgen von Hannes Bauer, Michael Bobik, Wolfgang Ernst, Bernhard Geringer, 
Reinhard Haas, Günter Lang, August Raggam, 
Franz Nießler "Rasche Energiewende mit energieautarken Gemeinden", 

u.a.)

Herausgeber: Zukunftsforum Österreich (Vorsitzender: Dr. Hannes Bauer / SPÖ)

ÖGB-Verlag Wien, Tel. +43(0)1/6623296, Juli 2006, ISBN 3-7035-1254-7

Club of Vienna: Rasche Energiewende technisch und wirtschaftlich möglich

Beim Symposium „Globale Spielregelsysteme in Politik, Wirtschaft und im Sport“ am 11. September 2006 in Wien,
erklärte Peter Wiederkehr, dass eine rasche Energiewende technisch und wirtschaftlich möglich wäre 
www.clubofvienna.org
Burgenland will in seiner Energieversorgung 100 Prozent autark werden. 

Die gesamte benötigte Energie soll aus erneuerbaren, nachwachsenden Rohstoffen gewonnen werden“, betont ÖVP-Bundesrat Reinhard Jany (Landwirt, wohnt in Unterschützen, Bezirk Oberwart)

Das Burgenland habe hier Vorbildfunktion – er werde danach trachten, dass auch die Vertreter anderer Bundesländer ihre Energie- und Umweltpolitik in eine ähnliche Richtung ausrichten. 
Hier müsse ein Umdenkprozess einsetzen und ein Entkommen aus der Energie-Abhängigkeit erfolgen, so Jany in http://burgenland.oevp.at/artikel_print.asp?where=14840:
Neue Zentrale für neue „Atomstrom-Autobahnen“?
In Wien, Am Hof, gibt es derzeit eine Ausstellung der VERBUND-Austrian Power Grid AG (APG

http://www.apg.at), über das Ergebnis eines Architekturwettbewerbes für ein neues 380-kV-Hauptschaltzentrale-Gebäude .

Die Preisträger Architekten Podivin & Marginter, A-2340 Mödling http://www.apm.co.at/ueberapm
haben einen schönen modernen Bau entworfen - allerdings ohne Dächer und Fassaden als Photovoltaik-Solarkraftwerke) .

Eine rasche Energiewende (technisch und wirtschaftlich binnen zehn Jahre möglich) benötigt auch keine neuen "Atomstrom-Autobahnen" (380-kV-Leitungen) und keine neue Erdgas-Pipeline "NABUCCO".

Es gibt Politiker, die sich bei Wahlveranstaltungen noch für den Ausbau internationaler Strom- und Erdgas-Leitungen in Österreich einsetzen.

Wer setzt sich am glaubhaftesten gegen das AKW Temelin ein?
Markt-, Meinungs- und Mediaforschung zeigt, was sich OberösterreicherInnen von der Bundesregierung erwarten.
Ein Knalleffekt: Für Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher ist das AUS für Temelin das zweitwichtigste Thema - gleich nach der Sicherung der Pensionen!
 OberösterreicherInnen haben klar Position bei der Beantwortung der folgenden Fragen bezogen:
Ergebnis: Die Bundesregierung unter Bundeskanzler Schüssel ist dabei weit abgeschlagen!
* Wie zufrieden sind die OberösterreicherInnen mit dem Engagement der Bundesregierung gegen das AKW Temelin?

* Welcher Partei trauen die OberösterreicherInnen zu, gegen das AKW Temelin etwas tun zu können?

* Welche Partei will überhaupt noch etwas gegen das AKW Temelin tun?

Auskunft: Dr. David Pfarrhofer (market-Institut), http://www.market.at 
Notizen vom Wiener Solarstammtisch, 21. September 2006.
Der monatliche Wiener Solarstammtisch im Restaurant Smutny ist überparteilich und bietet vor Wahlen Vertreter verschiedener wahlwerbender Parteien die Möglichkeit einem fachlichen und kritischen Publikum ihre Ansichten zur Energiewende vorzustellen. 

Am 21. September 2006 war das Tagesthema "Erneuerbare Energien - aus der Sicht der ÖVP Wien". 
Landtagsabgeordneter Gemeinderat DI. Roman Stiftner legt als Referent den Standpunkt der ÖVP Wien auch in nachstehender schriftlicher Form vor:
„Die Schlagzeilen der Weltpresse über die Krisenherde im Nahen Osten, aber auch die Auswirkungen

des Treibhauseffektes erfordern rasche politische Schritte zu einem Umstieg der Energieversorgung für die Wienerinnen und Wiener auf erneuerbare Energieträger.

Von der derzeitigen Bundesregierung wurde dies schon lange erkannt und zur politischen

Leitlinie gemacht.
 Verstärkt wird diese Politik mit der Ankündigung einer mit 500 Mio. Euro dotierten Energiestiftung, aus der Fördermittel für die Ökologisierung der heimischen Energieproduktion fließen sollen.

Photovoltaik, Solarthermie und Biomasse spielen anders als auf der Bundesebene in Wien eine untergeordnete Rolle. So ist Wien etwa bundesweites Schlusslicht bei der Solarenergie.

Das muss sich ändern, weil nur wenn Wien eine Vorreiterrolle übernimmt, die Ziele der Unabhängigkeit vom Erdöl und die Zielsetzungen des Klimaschutzes österreichweit erreicht werden können.
 Wien muss nun endlich eine entsprechende Alternativenergieoffensive starten. 
Für Photovoltaik sowie Solarthermie sollte das Ziel „1 m² Modulfläche pro Einwohner bis 2015“ formuliert werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, braucht es entsprechende Unterstützungsprogramme für die Errichtung von Anlagen sowie eine dringende Positionierung als Produktionszentrum für Alternative Energietechnik.
 So eine Clusterbildung zu fördern, wurde bisher von der SPÖ-Stadtregierung vernachlässigt. Das muss nun anders werden. So soll durch die Ansiedlung von Produktionsbetrieben und Forschungsinstituten für regenerative und solare Energieträger Wien zum Standort dieser zukunftsträchtigen Branche werden.
Die Österreichische Volkspartei wird auf Bundes- und Landesebene alles daran setzen, damit

diese Zielsetzungen erreicht werden.

Stadtrat Dr. Johannes Hahn 


LAbg.GR DI Roman Stiftner

Landesparteiobmann ÖVP Wien 

Umweltsprecher der ÖVP-Wien“
Bezirksrat.KomR. Gerhard Korkisch (SPÖ)  http://www.korkisch.at/ eröffnete daraufhin als Moderator eine heiße Diskussion, bei der DI Roman Stiftner massiv mit der unrühmlichen Abstimmung am 23. Mai 2006 im Parlament und am 9. Juni 2006 im Bundesrat zur Ökostrom-Gesetz-Novelle konfrontiert wurde. Einhellige Forderung der Stammtischteilnehmer war, das von ÖVP, SPÖ und BZÖ beschlossenen „Ökostrom-Kastrationsgesetz“ nach der Wahl durch ein Erneuerbares Energien-Gesetz ähnlich wie EEG in Deutschland rasch zu ersetzen. 

All zu viele Themen wurden an diesem Abend angeschnitten und viele Fragen blieben unbeantwortet, da Stiftner und auch andere frühzeitig den Solarstammtisch verließen – kurz danach begann nämlich im Fernsehen das Wahlkampf-Duell Schüssel (ÖVP) gegen Gusenbauer (SPÖ).
Umstritten ist nun das Wiener ÖVP-Ziel „1 m² Modulfläche pro Einwohner bis 2015“

Zur Erinnerung: Mit ihren Unterschriften unterstützten bereits anlässlich der AUSTRO-SOLAR 1990 Wolfgang Schüssel (am 25. Mai 1990 am Großglockner) und Franz Fischler (am 26. Mai 1990 in Heiligenblut) die von der "Überparteilichen Plattform gegen Atomgefahren (PLAGE)“ gestartete Aktion "Pro Solar - Für eine Sonnen-Wende!"
Unter anderem:
* Alle Energieversorgungsunternehmen sollen bis 1999 mindestens 5 Prozent Solarstrom erzeugen.
(Dies wären mehr als 2 Quadratmeter PV-Modulfläche pro Einwohner)

* Günstiger Einspeisepreis für Solarstrom, da Spitzenstrom.

* Umweltschutzabgabe auf alle fossilen Brennstoffe (Öl, Gas, Kohle), 

 zweckgebunden zur Nutzung erneuerbarer Energien.
* 10 Prozent der jährlichen Investitionen und Brennstoffkosten der E-Wirtschaft für erneuerbare Energien.
Warum liegt Wien im Schlußfeld der Solarbundesliga der österreichischen Kommunen? http://www.solarbundesliga.at Alleine dieses Thema wäre abendfüllend. 

Bisher wurden in der einkommensstarken Bundeshauptstadt lt. Mag. DDR:Christine Fohler-Norek (Klimaschutz-Koordinatorin der Stadt) erst 416 kWp, d.s. 0,24 Watt PV-Solarzellen pro Einwohner, installiert. 
Tagungsband „Die Zukunft der Photovoltaik“ (30./31.8.2006, Naturhistorisches Museum Wien, www.e2050.at)

Zum monatlichen Solar-Treffen kamen diesmal auch Gäste aus der Mongolei, Südafrika, Rumänien und extra aus Bayern (Martin Baur aus Aislingen), ebenso die österreichischen 

Photovoltaik-Pioniere Gerhard Obermayr (hatte ersten PV-Netzverbund-Anlage in Österreich) , Dieter Handl (hatte ersten PV-Netzverbund-Anlage in Wien), Gerhard Korkisch und Helga Morocutti.
Roman Stiftner, der bereits als TU Wien-Student bei der EUROSOLAR AUSTRIA-Gründungsversammlung am 2. Oktober 1989 im Naturhistorischen Museum dabei war, versprach, wieder zum Solarstammtisch zu „Energie-Trainingsstunden“ zu kommen, um im Wiener Rathaus als Umweltsprecher einiges in Richtung „Energiewende“ parteienübergreifend bewegen zu können. 
Geklärt soll noch werden, wer bei der ÖVP WIEN zuständig ist für nachstehende Energie-Bereiche
* Energieautarkes Wien

* EE in Schulen, Ausbildung

* Sonnenenergie und Gesundheit+

* Nachwachsende Rohstoffe NAWAROS
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* Windkraft
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* Wasserkraft

* Biomasse

* Biogas

* Geothermie

* Forschung und Entwicklung
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* Recht

* Solare Mobilität (Elektroauto, Stromtankstellen …)

* Kunst und Solarenergie

* Energie aus Land- und Forstwirtschaft

* Zivilschutz durch Erneuerbare Energien

* IRENA

Ähnliches gilt für alle Parteien.

Siehe EUROSOLAR-Arbeitskreise http://www.eurosolar.at/html/arbeitskreise.html 
Bei verschiedenen Wahlveranstaltungen und auch beim Wiener Solarstammtisch am 21.September 2006 wurde über Elektro-Autos und flächendeckende Stromtankstellen diskutiert.

Energieautarkie für die Mongolei

Bei der Eröffnung der Ausstellung „Hand- und Kunstwerke der mongolischen Nomadenfrauen“, am 
9. September 2006 im neuen Kolpinghaus in Wien-Favoriten, Maria Rekkergasse 9, wurde mit Botschafter Dr. Tsakhigaan und anderen prominenten Teilnehmern auch über eine Energieautarkie für die Mongolei gesprochen. 

Es bestand Interesse, jedoch ebenso noch ein arger Informationsrückstand über die enormen Möglichkeiten der Erneuerbaren Energien, besonders Photovoltaik.

Baasanjav BAYANJAV, Generalsekretär der Österreichisch-Mongolischen Gesellschaft „OTSCHIR“, kam deswegen am 21. September 2006 zum Wiener Solarstammtisch, um Kontakte zur österreichischen Solar-Szene herzustellen. 

Schnellere Ausweitung der Solarstromerzeugung in Übereinstimmung mit den Marktgesetzen ist möglich

Wie eine erhöhte Einspeisevergütung zur Massenproduktion und zu Preissenkungen führt - Ein Lehrstück zum Spiel von Angebot und Nachfrage.  Von Wolf von Fabeck 

http://www.sfv.de/lokal/mails/wvf/wirkungs.htm 

Photovoltaik-Produktion wächst rasant – trotz Silizium-Engpaß
Dies wurde beeindruckend in Dresden bei der europäischen Photovoltaik-Konferenz anfangs September 2006 demonstriert. China baut beachtlich aus.

Mehr als 80.000 neue Arbeitsplätze in einer Photovoltaikindustrie sind in Deutschland möglich.

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1016674
Bereits in den Achtziger Jahren wurde im Zusammenhang mit einer raschen Markteinführung der Photovoltaik verlangt  - auch in Österreich, in die Siliziumproduktion einzusteigen und die bestehenden Siliziumanlagen drastisch auszubauen.

Siehe dazu auch "Strategiekonzept für die photovoltaische Stromerzeugung" im EUROSOLAR-Magazin 

"Das Solarzeitalter" 1/1992 (Autor: Franz Nießler). http://www.eurosolar.org/
Leider wird das enorme Potential der Photovoltaik zur Lösung der weltweiten Energieprobleme auch heute noch arg unterschätzt - besonders jetzt in Österreich.
Elektroauto für Altheimer Fahrschule

Beim gutbesuchten Altheimer Öko-Pfarrfest am 3. September 2006 wurden viele konstruktive Gespräche über eine rasche Energiewende geführt. Besonders Interesse fanden die Elektroautos von Dr. Ingrid Wagner (stellvertr. Vorsitzende von EUROSOLAR AUSTRIA) und Ing. Josef Mayer (Koordinator des EUROSOLAR-Arbeitskreises "Nachhaltige Mobilität). http://www.altheim.ooe.gv.at 
Ein Fernseh-Bericht zum Elektro-Traumauto am 27.9.2006 im ORF 2 "Weltjournal" hat einen größeren Informationsbedarf ausgelöst.

General Motors "musste" dieses Auto EV-1 wieder vom Markt nehmen, da es zu gut war. 

In Amerika gibt es dazu einen Film "Who killed the electric car" 

(siehe auch http://www.evadc.org/    http://www.elektromobil.com/.

http://tv.orf.at/program/orf2/20060927/378117101/229302
"Solarmobil" (Fachzeitschrift für Solare Mobilität und umweltfreundlichen Verkehr) http://www.solarmobil.org  bringt viele Neuheiten über Elektrofahrzeuge. In der Sept. 2006-Ausgabe ist ein Bericht von Helga Morocutti über eine Sitzung des EUROSOLAR-Arbeitskreises 15 zu finden.

Massenarbeitslosigkeit - Wenn Arbeitgeber keine Arbeit mehr geben

http://www.sfv.de/lokal/mails/wvf/arbeitsm.htm 
________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc
EUROSOLAR AUSTRIA

Vereinigung für das solare Energiezeitalter

Arsenal Objekt, 9A G4

Tel.: +43 (0)1 799 28 88
A- 1030 WIEN 

Fax: +43 (0)1 799 28 89
E-Mail: info@eurosolar.at http://www.eurosolar.at

E I N L A D U N G


Verleihung des Österreichischen Solarpreises 2006
Samstag, 14. Oktober 2006, 9.30 Uhr

A-2412 Wolfsthal/NÖ, bei Hainburg, Villagasse 9,
Villa Pannonica

http://www.sommerspiele-wolfsthal.at 


Programm:

bis 9.30 Uhr Eintreffen der Gäste – Begrüßungsdrink

10.00 Uhr . Begrüßung durch Gerhard Schödinger, 
Bürgermeister von Wolfstha http://www.wolfsthal.at 

RA Dr. Hans Otto Schmidt, Vorsitzender von EUROSOLAR AUSTRIA

Kurzreferat: Ing. Hermann Schultes, 
Abg. z. NR. Präsident der NÖ Landes-Landwirtschaftskammer – 

10.40 Uhr
Vortrag Dr. Neela Winkelmann, 
Preisträgerin des Europäischen Solarpreises 2005: 
Die Entwicklung der Erneuerbaren Energien in der Tschechischen Republik 

anschließend
Buchpräsentation Abg. z. NR Dkfm. Dr. Hannes Bauer:
„Spannungsfeld Energie II – Energieautonomes Österreich – Utopie oder Notwendigkeit?“


Kurze Erfrischungspause

11.30 Uhr
Preisverleihung
Einleitende Worte von Min.R Dipl.-Ing. Paula, bmvit. 
Präsentation der ausgezeichneten Projekte durch die Preisträger – 
Moderation: Min.-Rat.Dipl.-Ing. Wolfgang Hein, bmvit 

13.00 Uhr
 Die Gemeinde Wolfsthal lädt zu einem Mittagessen 
im Speisesaal der Villa Pannonica
14.30 Uhr
Gemeinsame Abreise zum Schloss Kittsee, Burgenland

15.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung: „Wind - Mythos und Antriebskraft“ 
Jahresausstellung 2006; im Ethnographischen Museum im Schloss Kittsee, Burgenland,
www.schlosskittsee.at

Anmeldung: Dr. Helene Schmidt-Levar, Geschäftsführerin der Villa Pannonica
Telefon: +43 (0)664/ 38 12 074, Fax: +43 (0)1/798 53 30
E-Mail: kanzlei-h.o.schmidt@chello.at
Homepage www.rechtsanwalt-h.o.schmidt.at

RA Dr. Hans Otto Schmidt
 
Dr. Ingrid Wagner
Vorsitzender



stv. Vorsitzende

EUROSOLAR AUSTRIA verleiht diesen Preis heuer zum 12. Mal!












